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Das Wetter ivar dem internationalenjugendrotkreuztreffen in Oberhofen am 24. Juli 1957, dem offiziellen Eröffnungstag, gut gesinnt. Die
Sonne prangte, der See war ein Aquamarin, und die Blüten des Parks wetteiferten an Buntheit mit den verschiedenen Landesfahnen, die
feierlich am hohen Fahnenmast emporgezogen wurden; über allen flatterte das rote Kreuz auf weissem Grund im Morgenwind.

Was ist das Jugendrotkreuz? Wie ist es entstanden? Wie ist es organisiert? Darüber orientierte G. Tracewsky von der Liga der
Rotkreuzgesellschaften die jungen Pädagogen, die sich aus vier verschiedenen Ländern zum Jugendrotkreuztreffen in Oberhofen eingefunden hatten.

Fotos Hans Tschirren, Bern
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Gruppentanz ' Rein Vreizeitvergnugen in Oberhofen, sondern 1 eil des Programms « Improvisation». Im prächtigen Park, im Ubungszimmer
oder nährend eines Ausfluges uurden die verschiedensten Wege der Improvisation begangen, darunter auch jerur der Musik; dazugehörte
das Bauen einer Bambusflote mit einfachsten Mitteln, das Bilden eines hores, eines Orchesters some ihr improi isierte Gruppentanz zu

irgendeinem Rhythmus.
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Auf dem Wege zum \Ionchsjoch hatte sich Annehes in eine
Gletscherspalte abseilen lassen, um ihren Kameradinnen und
Kameraden vom /ugendrotkreuz Gelegenheit zu einer Reitlings-
ubung, unter Anleitung und Aufsicht von M.Hunziker und
A.Kunz, namhaften Mitgliedern der Schueizerischen Lebens-
rettungs-Gesellschaft, zu geben. Obwohl es an diesem 28. Juli bitterkalt

Kar, bleibt dodi allen Teilnehmern am Jugendrotkreuztreffen
das «Arbeiten» inmitten einer grandiosen Berguelt ein unvergess-
hches Erlebnis.

Am Vortag des Ausflugs auf das Jungfraujoch u urde das Abseilen
im Rahmen des Bergrettungsdienstes mit viel Interesse geübt.

Am 31.Juli spielte
das improi isierte
Orchester i or den
Kranken etrus
Sanatoriums in Hei-
Imenschu endi.
I otos
Hans Tschirren
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Mit Ausdauer arbeitet die Pfadi trotz allem an der
Anfertigung einer Halskette. Das Anreihen eines jeden
Kettenglieds verlangt Überwindung des gelähmten
Armes, der gelähmten Hand sowie äusserste Konzentration.

Ertüchtigung und Festigung des Charakters!

Wer ivürde erwarten, dass solche verkrampften Hände
Lehm zu wahren kleinen Kunstwerken zu formen
vermögen? Gaben äusserster Willensanstrengung!

Pfadfinderinnen trotz allem am
internationalen Jubiläümslager der

Pfadfinderinnen im Goms vom 22. Juli bis

2. August 1957

Linkes Bild Mitte oben: lHe Pfadfinderin trotz allem
untersteht dem gleichen Gesetz und Versprechen ivie die
gesunde Pfadfinderin. Au :h die behinderte Pfadi will
helfen und dienen und ihre\ Umgebung Freude bereiten.

Rechtes Bild Mitte oben: rm Lager erfüllen die behinderten

Pfadfinderinnen Qie Amtchen mit demselben
Eifer und derselben Heite'keit wie die gesunden, nur
muss man ihnen etwas mel.r Zeit lassen.

Fotos Laurence Martin, Zürich

Linkes Bild unten: Die Amtchen werden ihrem
Gebrechen angepasst. Wer an den Rollstuhl gefesselt ist,
kann sehr wohl das Essen rn die Teller schöpfen, wer
gehen kann, holt die da ßnden Kessel und verteilt
die gefüllten Teller und Tt ssen.

Rechtes Bild unten: Iin j<ager iverden auch Examen
vorbereitet, und dazu gehöht das Knüpfen der verschiedensten

Knoten, dessen Erlernung von den Behinderten
oft viel Geduld und Übung fordert.
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Chläusi, ein cerebral gelähmtes Kind, wohnt fünf Tage in der Woche im neugegriindeten Schulheim für cerebral geschädigte Kinder Aarhus
in Bern. Das Ausziehen ist sehr mühsam und erfordert viel Geduld, doch täglich geht es ein klein wenig besser.

Fotos Hans Tschirren, Bern
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Von allen Kindern im Aarhus übt Vreneli am energischsten und ausdauerndsten die verkrampften Hände. Es ist ein
intelligentes Kind, und das Schulheim ist für dieses kleine Mädchen gerade im rechten Augenblick eröffnet norden.

Während eine Kindergärtnerin bewegungsfördernde Spiele mit den Kindern spielt, holt Schivester Evi ein Kind nach dem
andern zu den von der Spezialärztin vorgeschriebenen und jedem Kinde individuell angepassten Übungen.



Das erste Stockwerk dieses schönen Bernerhauses wurde von einer kinderliebenden Frau für die Schulung cerebral
geschädigter Kinder zur Verfügung gestellt. Um 17.00 Uhr werden die zu Hause wohnenden Kinder von
Kindergärtnerin und Hausangestellter ins Auto getragen,
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